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EDITORIAL
SEPTEMBER/OKTOBER 2021

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Wie jedes Jahr um diese Zeit habe ich das Gefühl, der  
Sommer vergeht viel zu schnell. Und heuer scheint er ganz 
besonders kurz ausgefallen zu sein. Wenn es euch ähnlich 
ergeht, hätte ich einen großartigen Tipp für euch, um die 
sonnige Jahreszeit noch etwas zu verlängern. Habt ihr schon 
einmal an einer kulinarischen Reise teilgenommen? Als ich 
mir das Interview „Die Seele der italienischen Kochkunst“ 
– nachzulesen ab Seite 58 – durchgelesen habe, habe ich 
sofort den Drang verspürt, mich der dort beschriebenen Ita-
lien-Partie anzuschließen. Diese Reise führt vier Tage nach 
Friaul, Triest, zu Fischküchen und Muschelzüchtern, zur 
Olivenernte und zu Topwinzern. Ein Traum!

War das Wort „Ikebana“ für euch bis dato auch ein Fremdwort? Oder 
ist euch diese wunderschöne Art, Blumengestecke zu kreieren, bereits 
ein Begriff? Ikebana bedeutet „lebende Blume“ und ist eine traditio-
nelle japanische Kunst des Blumenarrangierens, die vermutlich von 
Indien über China nach Japan gekommen ist. Auch bei uns kann man 
diese Technik in Workshops erlernen, und ich erwäge, mich dafür an-
zumelden. Auch das wäre ein verlockendes Programm, um dem auf 
uns zurollenden tristen Herbst ein bisschen zu entfliehen. Nachzu­
lesen ab Seite 36.

Nachhaltig und regional sind zwei Begriffe, die aus unserem Wort-
schatz kaum mehr wegzudenken sind. Für beides steht das Modelabel  
Beware of Mainstream. Wir haben den Gründer besucht, der als 
Basismaterial seiner Kollektion gebrauchte Militärseesäcke und Zelte 
verwendet, die in Farbe, Beschaffenheit und Optik einzigartig sind. 
Verarbeitet wird alles, was nicht niet- und nagelfest ist. Welche coolen 
Teile er aus diesen Materialien erzeugt, könnt ihr ab Seite 14  
nachlesen.

Jetzt wünsche ich euch noch, wie immer, viel Spaß beim Lesen. 
Das nächste LIKE IT erscheint am 13. Oktober – ich freue mich 
auf euch!

Alles Liebe
Eure

Katrin

Katrin Jusko 
Herausgeberin

katrin@like-it-magazin.atSie sparen sich  
Zeit, wir nehmen  
uns Zeit 
Vereinbaren Sie vorab einen 
Termin in Ihrem Finanzamt.

bmf.gv.at/terminvereinbarungen

Nutzen Sie auch weiterhin unsere Onlineservices wie finanzonline.at.
Viele Anliegen lassen sich so am einfachsten erledigen. Sie benötigen dennoch
einen persönlichen Termin in Ihrem Finanzamt? Kein Problem. Vereinbaren Sie
diesen bitte unbedingt vorab verbindlich:

• Online über bmf.gv.at/terminvereinbarungen oder
• Telefonisch unter der Nummer 050 233 700

So ersparen Sie sich unangenehme Wartezeiten und wir können uns im 
Vorfeld auf Ihre Fragen vorbereiten.
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INTERIOR

Ikebana zu lernen – die japanische Kunst, Blumen zu 
arrangieren –, ist mehr, als ein Blumengesteck zu kreieren. 

Wer sich damit auseinandersetzt, geht einen eigenen Weg und hat sich  
Selbstbeherrschung und Persönlichkeitsbildung zum Ziel gesetzt.  

Die meditative Form des Ikebana wird Ka-do (Weg der Blumen) genannt.
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Ein typisches Ikebana hat eine harmonische 
Asymmetrie, ist nicht überladen, und das Wasser 
spielt eine wesentliche Rolle. Die Wuchsform des  
Materials wird herausgearbeitet, um die 
Schönheit zu betonen.

T E X T  P E T R A S T E L Z M Ü L L E R

IKEBANA
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I
Die vierte Iemoto ist Hiroshis Tochter 
Akane Teshigahara (*1960), die die  
Sogetsu-Schule in Tokyo leitet. Sie führt 
Ikebana in die Öffentlichkeit, indem sie 
Jugendgruppen unterrichtet, Straßen-
ausstellungen oder live Bühnenshows 
mit Künstlern veranstaltet. Sie ist eine 
Vertreterin des freien Stils, gestaltet also 
Arrangements, die sich nach keinen  
festen Grundregeln richten. Die Philo-
sophie von Ikebana ist, dass sich nicht 
nur ein exklusiver Teil der japanischen 
Kultur damit beschäftigt, sondern dass 
sich dieser Lebensstil auf der ganzen 
Welt verbreitet. Daher können bei auto-
risierten Lehrenden nach einem welt-
weiten Lehrplan die Grundbegriffe und 
sämtliche Techniken erlernt und sowohl 
Zertifikate als auch Lehrerdiplome er-
worben werden. Heute wird Ikebana in 
Study Groups und 120 Niederlassungen 
in mehr als 38 Ländern gelehrt.

In Wien wurden in den 1950er-Jahren 
sowohl im Radio als auch im Fernsehen 
einige Ikebana-Vorführungen be- 
sprochen. Ende der 1960er-Jahre begann 
die Ehefrau des indischen Botschafters 
Trivedi mit Kursen für andere Diplo- 
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matenfrauen und für Frauen österreichi-
scher Politiker. Diese Veranstaltungen 
waren vorerst nur der Oberschicht zu-
gänglich, Ausstellungen waren ein be-
sonderes gesellschaftliches Ereignis. 
Die Begeisterung schwappte auf die 
Wienerinnen über, sodass es heute  
neben der Study Group Vienna auch 
Kursmöglichkeiten an den Wiener 
Volkshochschulen gibt.

WORAUF ZU ACHTEN IST
Den Jahreszeiten entsprechend und die 
Natur beobachtend, bieten sich viele Ge-
legenheiten, Materialien (Äste, Zweige, 
Blumen …) zu sammeln und zu verwen-
den. Meist kommen beim Skizzieren 
oder gleich beim Einkauf die ersten 
Gedanken, wie man arrangieren möchte 
(freier Stil oder Schulform). Tatsächlich 
ist es ein Learning-by-doing-Prozess, da 
man schnell merkt, dass sich manch tolle 
Zweige und Blumen nicht so stecken 
lassen, wie man es möchte. 

Zuerst werden die Bestandteile auf dem 
Tisch vorbereitet: eine Schale mit 
Wasser zum Schneiden, eine japanische 
Blumenschere, ein Gefäß (eine flache, 

kebana bedeutet „lebende Blume“ und 
ist eine traditionelle japanische Kunst 
des Blumenarrangierens, die ver-
mutlich von Indien über China nach  
Japan gekommen ist. Jeder kann diese 
Kunst mit diversen Materialien erler-
nen, seinen persönlichen Empfindungen 
Raum geben und sein dreidimensionales  
Denken fördern. Als Gründer der  
Ikebana-Schule gilt ein Mönch, der im 
Kyoto des 6. Jahrhunderts kunstvolle 
Blumenopfer arrangierte.

VON ASIEN NACH EUROPA
Im Laufe der nächsten Jahrhunder-
te entwickelten sich mehrere Schulen, 
eine davon ist die Sogetsu-ryu Schule 
(Gras-Mond-Schule), gegründet vom 
27-jährigen Sofu „sanfte Brise“ Teshi-
gahara (1900–1979), dem ersten Iemoto 
(Headmaster). Er wurde auch „Picasso 
der Blumen“ genannt, seine Ikebana-
Arrangements sah er als Gemälde und 
Skulpturen an. 

Früh begann er mit Ausstellungen und 
Radiovorträgen, nach dem Zweiten 
Weltkrieg gestaltete er mit Frauen  
amerikanischer Offiziere eine Ausstel-
lung im ersten Kaufhaus des Tokioter 
Stadtteils Ginza. Nach Vollendung  
seines Kunststudiums folgten weitere 
Veranstaltungen mit seiner Tochter  
Kasumi (1932–1980) und seinem Sohn 
Hiroshi (1927–2001) in den USA und 
Europa. Er erwählte seine Tochter zum 
zweiten Iemoto, doch starb sie bald dar-
auf, und ihr Bruder, der Präsident der 
Sogetsu Foundation, wurde ihr Nach- 
folger. Beide kreierten ihre eigenen Stile 
und waren in der Öffentlichkeit sehr  
präsent.

Die Philosophie von Ikebana ist, dass 
sich nicht nur ein exklusiver Teil der 
japanischen Kultur damit beschäftigt, 
sondern dass sich dieser Lebensstil auf 
der ganzen Welt verbreitet.
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3–4  cm hohe runde, ovale oder eckige 
Schale oder eine Vase), eine kleine Gieß-
kanne und ein Kenzan – ein Blumenigel –, 
in dem die frisch geschnittenen Äste, 
Zweige und Blumen arrangiert werden.

Wenn ein Gefäß ausgewählt ist,  werden 
die Blumen in der Wasserschale ange-
schnitten und im Kenzan befestigt. 
Steckt man in Schulform, sind gewisse 
Richtlinien wie die Länge des Zweiges 
und der Blume abhängig vom Durch-
messer und der Höhe der Schale zu be-
achten. Es gibt drei Hauptlinien,  
nämlich Shin (Himmel), Soe (Mensch) 
und Hikae (Erde). Diese werden auf die 
richtige Proportionslänge (ein- max. 
zweimal der Durchmesser und die Höhe 
des Gefäßes) geschnitten. Beim Stecken 
soll die Wuchsrichtung der Sonne zuge-
neigt sein. Je nach Grundform nimmt 
der Kenzan eine andere Position in der 
Schale (Moribana) ein, auch die  
Neigungswinkel verändern sich. Wird in 
der Vase gesteckt (Nageire), muss vor-
her eine „unsichtbare“ Kome-Konstruk-
tion (verschiedene Varianten der Befes-
tigung mittels Holzstäben) in der Vase 
vorbereitet werden. Anschließend wird 
das Wasser in der Schale gereinigt, 
Schnittabfälle werden mit dem Sieb her-
ausgefischt.

Zu beachten ist, dass das Ikebana nicht 
transportiert werden kann, das heißt 
man steckt immer dort, wo es endgültig 
stehen soll. Auftragsarbeiten sind also 
nur vor Ort möglich.

SCHULFORMEN VERSUS FREIER STIL
Bei den Schulformen gibt es 19 Varian-
ten des Moribana und 16 Varianten des 
Nageire. Diese Übungen können als 
„Grundform aufrecht“, „seitenver-
kehrt“, „geneigt“ und mit diversen  
„Neigungswinkelvarianten“ ausgeführt 

werden. Im freien Stil werden Themen 
wie „Masse und Linie“, „Verflechten“ 
oder „ohne Kenzan“ behandelt, ein 
striktes Befolgen der Regeln ist nicht 
mehr notwendig, Überlappungen  
mehrerer Themen sind möglich.

WO MAN IKEBANA HEUTE ANTRIFFT
Im Teehaus im Setagayapark in Döbling, 
im Weltmuseum oder bei öffentlichen 
Vorführungen gibt es die Gelegenheit, 
Ikebanas von Schülerinnen und Lehre-
rinnen zu betrachten. Oder man nutzt 
die Gelegenheit, einem Ikebana-Meister 
beim Stecken zuzusehen.

DER UNTERSCHIED ZU ANDEREN  
ARRANGEMENTS
Ein typisches Ikebana hat eine harmoni-
sche Asymmetrie, ist nicht überladen 
und das Wasser spielt eine wesentliche 
Rolle. Es wird die Wuchsform des Mate-
rials herausgearbeitet, um die Schönheit 
zu betonen. Die dekorative Wirkung ist 
eher Begleiterscheinung, das Ensemble 
ist selbst ein Kunstwerk und dient nicht 
zur Verschönerung anderer Objekte. 

PETRA STELZMÜLLER
Architektin und geprüfte Ziviltechnikerin 

Seit 2012 ist Petra Stelzmüller mit ihrem  
Büro für Innenarchitektur, Grafik und Design 
selbstständig. Ihre Ausbildung zur Ikebana-
Lehrerin machte sie bei Doris Wolf/Sogetsu-
Schule. Ihr wurde vom 4. Iemoto Akane 
Teshigahara der Titel KO SHUN Yonkyu  
Shihan verliehen, das bedeutet   
KO = Licht, SHUN = Frühling. 
Zuletzt stellte sie in der Ausstellung 
„Höhere Mächte“ im Kunsthistorischen 
Museum ihren Talisman HUGIN aus.

Architektin DIin 
Petra Stelzmüller
Schmalzhofgasse 22/DG5
1060 Wien
0699 12276226 
www.petra-stelzmueller.at

Eine Ikebana-Darstellung der „Masse“ 
unterscheidet sich wesentlich von einer 
Überladung (Dichtheit) eines Blumen-
gesteckes.

DIE WICHTIGSTEN KRITERIEN
Beachtet werden die Freiräume, Bewe-
gungen, Balance, Harmonien von Farbe, 
Form, das Gefäß, aber auch Kontraste 
und Materialien sind wesentliche Merk-
male. Beim Arrangieren soll die Aus-
führung als Schule oder freier Stil  
erkennbar sein. Auch eine gute Befesti-
gung ist wesentlich, da ein leichter 
Windstoß oder unabsichtliches Berüh-
ren die Komposition der frisch geschnit-
tenen Blumen zerstören kann. Wichtig 
ist auch, daran zu denken, dass im  
Ikebana weniger mehr ist!

Ikebanas können in Hotellobbys und 
Gästezimmern oder in Geschäften als 
Kunstobjekte präsentiert werden. Auch 
in der eigenen Wohnung ist ein selbst-
gestaltetes Ikebana eine Augenweide 
und fesselt die Aufmerksamkeit der  
Betrachter.

Nach Auswahl 
des Gefäßes werden 
die Blumen in der 
Wasserschale 
angeschnitten und 
im Kenzan befestigt.
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